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Luftpistole: Kastl
rückt auf Rang
drei vor
Kastl bei Kemnath. (rwo) Gegen
die Mannschaften der SG „Alte
Treue“ Neudrossenfeld und der
SG Eichenlaub Meerbodenreuth
hatten sich die Luftpistolen-
schützen von Hubertus Kastl be-
reits in der Bayernliga-Vorrunde
spannende Duelle geliefert, da-
bei gingen beide Partien jeweils
mit 2:3 knapp verloren. Dies
sollte sich nun zum Endspurt
nicht wiederholen.
Bei der Auftaktpartie gegen

Neudrossenfeld stand es bereits
3:1 für die Kastler, das verlorene
Stechen auf der Spitzenposition
zwischen Alexander Deubzer (8)
und Axel Teller (9) war deshalb
nicht mehr entscheidend. Am
Ende bezwangen die Kastler das
Team aus Oberfranken mit 3:2.
Die Ergebnisse (Kastl zuerst):
Alexander Deubzer – Axel Teller
362:362, Fabian Plannerer – Fabi-
an Pausch 370:364, Julian Plan-
nerer – Norbert Puchtler
345:360, Andreas Kausler
– Thorsten Nützel 363:356, Mat-
thias Merkl – Udo Pausch
353:332;
Die Abschlusspartie gegen

den Dritten, der SG Eichenlaub
Meerbodenreuth, hatte noch-
mals richtig Brisanz, schließlich
würde der Sieger dieser Partie
den 3. Tabellenplatz behaupten
oder auf diesen vorrücken. Auch
hier waren die Kastler von Be-
ginn an hellwach. Mit den letz-
ten Schüssen machten sie das
verdiente 3:2 perfekt. Die Ergeb-
nisse (Kastl zuerst):
Alexander Deubzer – Mat-

thäus Adam 367:368, Fabian
Plannerer – Reinhard Marzi
379:364, Andreas Kausler – Mar-
tin Kummer 348:350, Fabian
Böhm – Tobias Kummer
358:346, Matthias Merkl – Jo-
hannes Blaschke 355:352.
Mit den beiden Erfolgen

schoben sich die Kastler am letz-
ten Wettkampftag an Meerbo-
denreuth und Neudrossenfeld
vorbei und rückten auf den drit-
ten Tabellenplatz vor. Meister
wurde SGWaldeslust Roding.

Ost-Judoka auf
dem Podest
Weiden. Nach einer langen pan-
demiebedingten Wettkampf-
pause fanden in Vohenstrauß
erstmals wieder die Judo-Ober-
pfalzmeisterschaften der U13 so-
wie das 1. Randriturner der U9
und das 1. Ranglistenturnier der
U18/21 statt. Der FC Weiden Ost
beteiligte sich mit sieben jungen
Kämpfern. Mit dreimal Platz
eins und je zweimal Platz zwei
und drei war die Ausbeute sehr
gut. Die Eregbnisse:
Oberpfalzmeisterschaft U13:

Bis 28kg: 1. Konstjantin
Shevchenko. Bis 37kg: 3. Domi-
nik Bub. Plus 55kg: 2. Contreas
Tomás Chris. Die drei Jugendli-
chen sind damit für die „Nord-
bayerische“ qualifiziert.
Randoriturnier U9: 20 bis 22

kg: 2. Nelly Bub. Bis 37kg: 1. Ro-
meo Lindner.
Ranglistenturnier U18: Bis

66kg: 1. Ravan Khankishiyev, 3.
Luca Kunz.
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Bamberg kann Neustädter Basketball-Youngster nicht stoppen
Neustadt/WN. (tos) „Jugend forscht“
könnte man die Auswärtsfahrt der
Neustädter Regio-Basketballer nach
Bamberg umschreiben. Beim 78:67
(36:34)-Sieg am Sonntag schickte
die DJK das mit 21,9 Jahren im
Schnitt jüngste Herrenteam ihrer
Geschichte aufs Feld.Mit Erfolg.
Beim Tabellenvorletzten Don

Bosco Bamberg standen DJK-Coach
Stefan Merkl durch eine Vielzahl an
Ausfällen lediglich fünf Stamm-
spieler zur Verfügung, der restliche
Kader wurde mit Nachwuchstalen-
ten aufgefüllt. Denkbar ungünstige
Voraussetzungen für den Tabellen-
vierten, seine Siegesserie mit dem
fünften Erfolg hintereinander wei-
ter auszubauen.
Zumal die Oberfranken mit Auf-

bau-Routinier Ilya Rybyy (18 Punk-
te, 4 Dreier), dem 1,95 Meter großen
Forward Darije Nedic und Dreierex-
perten Christian Bollerhoff im Ge-
gensatz zu weiten Strecken der Sai-
son sehr stark besetzt aufliefen.

Doch die DJK-Youngster hielten von
Beginn an dagegen und hatten
letztlich den längeren Atem und die
besseren Nerven. In einem offenen

Schlagabtausch bis ins letzte Viertel
hinein konnte sich kein Team ab-
setzen. Die Schlussminuten sollten
jedoch ganz den Gästen gehören.

Bei einer hauchdünnen Führung
von 63:62 ließ die DJK zwei Minu-
ten lang keinen Treffer der Bamber-
ger zu. Ein eigener 11:0-Lauf, an
dem alle vier Neustädter „Oldies“
– Sebastian Fritsch, Rasheed Re-
ams, Lars Aßheuer und Liam Archer
– beteiligt waren, sorgte für die
Entscheidung. Topscorer Archer
kontrollierte das Spiel und erzielte
im Schlussabschnitt 10 seiner 19
Punkte, darunter drei Dreier (insge-
samt 4)
Die Neustädter festigen mit ih-

rem erneuten Erfolg ihren vierten
Tabellenplatz in der 2. Regionalliga
Mitte. Don Bosco Bamberg dagegen
steckt als Achter mit den beiden
weiteren Oberpfälzer Teams aus
Neumarkt und Cham weiter im Ab-
stiegskampf.
DJK: Liam Archer (19 Punkte/3

Fouls), Reams (17/4), Fritsch (16/2),
Aßheuer (10/4), Oliver (5/5), Meier-
höfer (5/4), Derman (4/1), Meyer (2/
1), Luke Archer und Zachmann.

Aufbauspieler Liam Archer führt das extrem jung aufgestellte Neustädter Regio-
team zum fünften Sieg in Folge. Archivbild: Dieter Jäschke

Tischtennis: Neusorger Quartett fährt zum Verbandsranglistenturnier
Neusorg. (öt) Gleich mit vier Spiele-
rinnen war der Sportverein Neusorg
bei den Tischtennis-Verbandsbe-
reichsmeisterschaften in Altdorf bei
Nürnberg vertreten. Nach der Vor-
runde mit insgesamt 20 Spielen
hatten sie ein Ergebnis von 20:0
eingefahren.
Dann kam es zum Aufeinander-

treffen mit den drei Erstplatzierten
in der jeweils anderen Gruppe in
den drei Altersklassen. Ein dickes
Ausrufezeichen setzte Selina Döt-
terl bei den U15-Mädchen U15. Die
nur an Position fünf gesetzte Neu-
sorgerin konnte ihre Siegesserie aus
der Gruppenphase fortsetzen. Mit
7:0 holte sie sich erstmals den Titel
bei einem Verbandsturnier. Etwas
in ihren Schatten geriet dabei Han-
nah Sischka, die nach verlustpunkt-
freier Vorrunde den „Flow“ nicht
mit in die Endrunde nehmen konn-
te und am Ende Platz fünf belegte.
Eine ernstzunehmende Heraus-

forderin, trotz hochkarätig besetz-
ten Positionen bei den Mädchen
U19, war neben der topgesetzten
Sophia Ziegler (SV Hahnbach) Emi-

lia Schönfelder. In der Finalrunde
wartete auf sie Angstgegnerin Lilly
Riedel vom TSV Lauf. Doch diese
besiegte sie souverän mit 3:0. Eng
wurde es gegen Annicka Eichhorn
(SpVgg Zeckern). Im fünften Durch-
gang mit 11:6 schlug sie auch diese.
Gegen Sophia Ziegler kämpfte sie
dann um den Turniersieg, wobei sie
trotz ansprechender Leistung un-
terlag.
In der U13 wartete auf die vierte

und jüngste Neusorgerin Anne
Sischka nach einem souveränen
Gruppensieg Merle Dümmler. In
vier Durchgängen meisterte sie die
Aufgabe und der Platz auf dem
Treppchen war ihr bereits sicher.
Noch beim Bezirksturnier wurde sie
von der Nittenauerin Sarah Roben
in die Schranken verwiesen. Dieses
Mal setzte sie sich mit vier Sätzen
durch und von den Plätzen eins bis
drei war noch alles möglich. Jedoch
erwies sich die spätere Turniersie-
gerin Hanna Schneider vom TTC
Hof als unüberwindlich. Sischka
war jedoch auch mit Bronze hoch-
zufrieden. Damit fahren mit Emilia

Schönfelder, Selina Dötterl, Anne
Sischka und der bereits vorqualifi-
zierten Nele Philipp vier Spielerin-

nen des SV Neusorg zum ersten Ver-
bandsranglistenturnier Nordbayern
am 19.März nach Burglengenfeld.

Tischtennisspielerinnen des SV Neusorg nahmen erfolgreich an den Verbandsbe-
reichsmeisterschaften der Jugend in Altdorf bei Nürnberg teil: (stehend von
links) Trainerin Roswitha Roth, Betreuerin Emily Sischka, Selina Dötterl, Anne
Sischka und Trainerin Christina Stock-Schönfelder sowie (vorne von links) Emilia
Schönfelder und Hanna Sischka. Bild: öt

Für die Weidener Wasserballer im Westen nichts zu holen
Weiden. (prg) Die Wasserballer des
SV Weiden hatten vor dem Doppel-
spieltag in Nordrhein-Westfalen zu-
mindest mit einem Punkt in Köln
geliebäugelt. Dieser Punkt, oder zu-
mindest eine Niederlage mit weni-
ger als vier Toren gegen den Tabel-
lennachbarn aus der Domstadt,
hätte den Oberpfälzer reichen kön-
nen, um sich bei Punktgleichheit
am Ende der Runde auf dem 7. Ta-
bellenrang zu platzieren.
Was jedoch dann passierte, müs-

sen die SV-ler schnell abhaken. Die
10:21-Niederlage am Samstag beim
Tabellenführer Krefeld fiel zwar zu
hoch aus, war aber als solche zu er-
warten. Im wichtigen Spiel einen
Tag später in Köln erlebten die Gäs-
te aus der Oberpfalz aber ein Deba-
kel. Die Mannschaft versagte kol-
lektiv und verpasste bei der
8:18-Niederlage die letzte Chance,
sich noch auf den siebten Tabellen-
rang vorzuschieben.
Der 8. Platz und damit der vor-

läufige Klassenerhalt sowie die
Qualifikation für die Play-downs ist
den Weidener bereits vor dem letz-
ten Spieltag sicher. Mit dem SV
Cannstatt und Poseidon Hamburg
stehen die ersten zwei Bundesligab-
steiger schon fest. Nach der Play-
down-Runde, die am 15. April begin-
nen und bis 21. Mai andauern wird,
kommt ein weiterer direkter Abstei-
ger dazu. Der Vorletzte der Runde
(Platz 7 in der Gesamtabrechnung)
bekommt im Relegationsturnier im
Juli noch eine weitere Chance zum

Verbleib im deutschen Wasserball-
oberhaus. Damit steht Weiden ein
weiter Weg zum rettenden Ufer be-
vor. Es müssen in Best-of-three Se-
rien mindestens sechs Partien er-
folgreich absolviert werden. Das
Problem der Max-Reger-Städter ist
jetzt, dass sie in jeder Serie, wenn
sie über drei Spiele gehen sollte, ein
Heimspiel weniger genießen als der
jeweilige Gegner. Und genau diesen
Nachteil wollten die Aigner-Schütz-
linge in Köln abwenden.
Trainer Thomas Aigner beklagte

ein harmloses Auftreten der Vertei-
digungsreihen und ein verkrampf-
tes Verhalten im Sturm sowohl in
Krefeld als auch in Köln, wobei die
Leistung am Sonntag ihn besonders
ärgerte: „Das, was wir da geboten
haben, war einfach katastrophal. Ei-
nige waren nicht ganz gesund, an-
dere wie blockiert und der eine oder
andere komplett neben der Spur.“
Eine Erklärung für die schwache
Leistung ist, dass neben Thomas
Kick am Wochenende der zuletzt
sehr starke Torwart Matthias Krei-
ner ersetzt werden musste. Zudem
konnte Louis Brunner aufgrund sei-
ner Erkrankung von letzter Woche
kaum eingesetzt werden.
Das letzte Spiel der Hauptrunde

findet am 18.März um 18 Uhr in der
Thermenwelt statt. Die weitere Ter-
minierung erfolgt direkt nach Ab-
schluss der Relegation. Vermutlich
werden es die Weidener in der ers-
ten Play-down-Runde mit dem SSV
Esslingen (aktuell 8. der A-Gruppe)

zu tun bekommen.
Die Spiele in der Statistik:

SV Krefeld – SVWeiden 21:10
(6:4, 7:1, 3:3, 5:2)
Persönliche Fehler: Krefeld 8+1

Strafwurf, Weiden 13+3 Strafwürfe
– Spieler des Tages: Anton Laug
(Krefeld)
SGW Rhenania/Poseidon Köln

– SVWeiden 18:8 (2:1, 5:3, 3:3, 8:1)

Persönliche Fehler: Köln 8+1
Strafwurf, Weiden 9+1 Strafwurf+1
Spielzeitstrafe – Spieler des Tages:
Aly Moham. Elaassar (Köln)
SV Weiden: Klein und Lobodyn-

skyi im Tor, Neumann (1 Tor in Kre-
feld, 2 Tore in Köln), Underberg (2,
2), Brunner, Zupfer (2, -), Denis Rei-
chert, Robert Reichert, Janecek (1, -),
Jahn, Rezek (2, 2), Ryder (2, 2) und
Leichter

Nichts zu ernten gab es für die Wasserballer des SV Weiden (rechts Louis Brun-
ner) beim Doppelstart in Nordrhein-Westfalen. Bild: G. Büttner
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